
M5.5 SOCKELINSCHRIFT 

 

Kaum eine Geschichte ist so mythenreich und fantasiegeladen wie die der Römer und Ger-
manen. Auch die Erzählung von Hermann, dem Cheruskerfürsten, gehört dazu. In Ostwestfa-
len-Lippe kennt jedes Kind Hermann und sein Denkmal. „Der Hermann“ ist seit fast 150 Jah-
ren ein beliebtes Ausflugsziel. Im Jahre 2022 soll ein neues Besucherzentrum rund um das 
Denkmal eröffnet werden. Angesichts dieses Vorhabens stellt sich die Frage, was dort gezeigt 
werden soll, was die „wahre“ Geschichte der Römer, Germanen und der Varusschlacht ist und 
was diese Geschichte für die Gegenwart heißt: „Römer und Germanen im Schatten des Her-
mannsdenkmals – woran wollen wir erinnern?“ 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

In den Sockel des Hermannsdenkmals wurden mehrere Inschriften eingemeißelt. Eine davon 
ist ein Zitat des römischen Geschichtsschreibers Tacitus (Ann. 2.88). Sie befindet sich in einer 
Nische des Sockels: 

 

 

 

 

 

 

Arminius 

liberator haud dubie Germaniae et qui 
non primordia populi romani, situ alii 
reges ducesque, sed florentissimum 
imperium lacessierit: proeliis am-
biguus, bello non victus. 

 

Armin, 

ohne Zweifel Deutschlands Befreier, 
der das römische Volk nicht in seinen 
Anfängen bedrängt hat wie andere 
Könige und Heerführer, sondern in der 
höchsten Blüte seiner Herrschaft: In 
Schlachten mit schwankendem Erfolge, 
im Kriege nicht besiegt. 
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